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I FJugendlulft So wird man ein freier,
|| h | E'_"_II‘J'I [IMTer AL,
[ Dhne NRaff und Rub?,
' qefrdumt, | o lang' ih nedy fingen unbd Faffen Fann
| ‘ju'r mandyes B 1y Doffen, = Y
Nur bab' i '3 nimmer anagetroffer
. Dad feb? i) oft mit Sdmergen an! —
Dody junged Blut
Hat frifden SMuth! —
| 9Benn idy nur nod) Fiffen wnd fingen fann!
! I - gy = 5 Dieine
Der Sommer wird {dwal, der Sommer wird Deiff, | Mach
! Die Sebnfudt tveibt aud bem alten Gleid, | Sl
| Ghern mollt ih wad Grofied dibermwinben,
Nur fann idy Weg und Steg nidht finden, | Ghern qebordye ehe,
' | Daf Unmuth miv in ben Wdern brennt! — ' Teofie nur ber Leidenfdaft,
: Dod) wasd qeht midh an? | Selbft nidt bie Gewalt der Licbe
Nur frifd b ' Rigle beine frefe fraft
| Bileibt mir dody bas Singen und .
i i | 3]
| Da Fommit der DerbiF, die Biithe {dhdner Frauen Hrmen
| Mie Had Gert i bunblor G ehniidd £ , ad bie K
Tair dad Hery in dunfler Sehnfudit (dww
| &3 youll ir]mh‘l‘ d) nady dem Hodyfen reichen, e : t“_” "".'l:r; e,
Und Fann nisht binauf, wnd fann 's nidht evfteiaen, Deine Nube opfie nidyt
Das qudlt m::h wolll mand) langen Tag!
iff body Epielerei! Gorglod durch bie TRelt fidh
TWasd wimfd® idy Devber, Smmer vorwdris, nie surhd,
So lang idy nody Mifen unb fingen mag? I Nuf die Freibeit ¢ waget,

$eil und Gint

linb enblidy tritt der Tinter herein,
Unb blictt fo {daurig in'é Hery hinein,

o Mannerfraft vervof
¢ lange mufgig fiill;

et Dat nie bad Gl qefoffet,
er '8 in Wal qeniefien il

as l'a:l:l pad 11_c.r';"c .ﬁcr' 1l|'i'h“ vertragen |
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| Menn i nur nod aen barf Muthig nach ‘e-.'m flidht'qen Etirce
‘“?wlv : furm und Sonnenfdein!
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Und fo tret’ ich Fibn in die MWMelt hinaus,
it ver Sebnfudt Fommt ni Ghrofied Derand!
[ Bermweaen {oll man vorwdrts fdhaten,
[ Dem Hevgen unb feiner Liche v crtrauen,
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Staindden

Mires voicat vie fHille Nadt
Tief in fifen Sdlummer,
Nur der Liebe Sebnfudht wadst
1ind ber Summer
Mich umidleichen banbenfrei

Madilidye Giefpenfier,
Dod ich barre il imbd tren
Unter deinem Fenfter.

Liebe

Holbed Mavchen, B du midy?
aBilljE bu ldnger {dumen?

Dber wicat ber Sdlummer didy
Gdion in fiffen Trdumen?

eim, ou bift qewif nodh wad;

Hinter Fenffers Gitfern

ja im Sdilafgemads

Nod) bas Ladmpden Fittern,
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Sl idy §

Ady fo Blicke, ffes Kind,
Wus bem Fenjter nieber:
Leife, yoie ber Ubenbroind,
Flifern meine Lieder.
Dody verftdndlich follen fie
<m Sebmfudt Flagen,
Unb mit fanfter Harmonie
Dir: ,,Jeb liche!” fagen.

e

TWas bie freue Licbe foricht,
WRird bie Licke hdrven!
Hoer [dnger barf idh nidht

Deine Rube foren.

Sdilummre, bis ber Tag ermadht

o
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bem warmen Stibden.
Drum fein's Liebdyen, qufe Nadt,
Gute Nadst, fein's Licbdhen!

Slein hohes Fied von der EGingigen.
Jn ber Mevjohednadt auf 1811,

Hody vaufdht mein Led auf Eibnen Fihigeln,
Dody ranfdyt ed, wie mit Gitterwehn!
Wer darf den TMuth bed Sdngerd jugeln,
Wer feinem Fluge widerfehn?
Sdyon pat idh Hethersluft genvonnen,
Planeten laff ich Binter mir,

Durdy taufend Himmel, tanfend Sonnen
Unb taufend Welten bin ju Dir.

Wie ein Gebild aus fdhdnern Sternen
Stand*iF Du in meiner Simglinggwelt:
3 fab ber Subunft bunfle Fernen
Bon milbem Sauberlicyt erbellt;

Sy

Ded Lebend MNa

1 Suagen

1nd i den engelreiner
iy meiner Triume Bild.

Erfannt’

Da ward ed bell im Sturm des Leber
Da ward of in dem Heryen T £aq;
Dem {dydnfien el ded fdydnflen Strebens
’HL‘J jeber Giluthaebanfe nad.
Durdy Welten Date' 1y mich gefdlagen,
Fir bidy qelitfen Dual und Mord,
pd foll®? o wo wad Crofes
Dein Mame war mein Lofungdwort.

5 YDaqen;

Sn allen Stitrmen meiner Sugend
Blieh 1 ber fhillen Liebe freu;
Wn Klippen flolier WMdnnerfugend,
3d) badhte Dich, und flog vorbei.
Die [eit im ew'gen Fritblings - Seheine,
Eo yebte fidh mein fddner Traum:
Das Scdlechte Latte, bas Glemeine
Nidyt in pem Feuerheryen Raum.

Da fam die TWelt mit ibren Schmergen,
Der Frablingstraum war fdmell verglitht.
Mn eined Anbern trevem Herzen
TWBar Dir bie Liehe fdydn erblibt.
Sy fab Dich leiht die Reit durdifdhmeben
Sn felger Stunbe Bollgenuf,
Und auf das beifie volle Leben
®ab mir bas Glid ben Tobedfuf. —

* {ifydne lidgte Himmelsfunten,
i“»r meined Lebend Fabrt exbellf,
@ war in fiefe MWadt verfunten,
Und bunfel lag 8 auf meiner TRelt.
fibn mwar i dburd) bas Meer aefdhmommen,

B biefer midy verfant,

Stern firr
Nun war der Shifibruch miv willfommen,
Wild fiirmt’ ich in ben lntergang.

&3 brady bad Sdiff an Felfenllippen,
Dem Struvel flog ich nicht vorbei.
Da tont' ed miv von Geifferlippen:
1 Bleib, 1:11.-\.1qu, Deinem Hoergen fren!
A3 Dir Dein Sbeal erfihienen,
» S0 mdrme Didh an {einem Sdyein!

wDad Schdne Fann man nidt verbienen,

-

»Dad Sehbne will gewonnen fein.” —

Fey fam jueid — idy {ab Didh wicber,
Du warft {o beld, Du warit fo milb:

Fm glib'nden Taumel facyt’ ih nicher
Bor meined Gofted Ehenbild, —




Mias foll idy diefe Flamme

{ &Si¢ brennt im Herien
{ Jann idh bad Sdybne nidht erfd

ich dedy bem Sdiinm

So blei

N 51
1o erfenn n treuen Gefellen,

pir bid fbeneren

et (edperd

Es flagt tiefed {

peripehe !

nedy emmal und

&8 wirh vom Sepbyrho

fiebe nur fennt meinen Sdmers,

oty

Leben erariff it mwilder Gepalt

Die Liche nur verjtebt mein H
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i . ebie, ter Mubm.
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im Herzen i

Da A0q, 1w

el 3] b verfdnoand,
Hinauf, binauf mit Aoleratug, &
)
Dod) all ‘mein Sebnen war vergebens, Wi

nd mein Elfium serfidet.
WMir ward dad bddfe Gk ved Lebend,

Dad Glad dor Liecke, nidit befdhert.

1
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TWenn aberall die Hoffnung forid, b er flieht ©
Umfonft, umfonft, mid) ruft fié nidt! Durdy bed 28, Dimnfel und Ghrau

D

a b 1 3 oauf einmal yweidy,

4 4y e N [ il . s
birt er bie Wellen erbraufe

was thn

Denn ward mir nidt dad G qu leb

Do ward mmir dody ber Hiche Schmers:

|

i : Tanbe
|li:1i‘ erfennt ben alfen treuen Freunb,
I :
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Nud bem feligen Fugendlanbe

dien Snabenluf,

neue eryvadt ber i ber Bt

p idh ben bumpfen Gruf
Rohl erfennen bie e fid) wiet
&0 empfa igen Bunbed- Fuf!

_~

LWogen fidy nie
Und trew wmarmen bie Fellen den Freund,

Sein Nuge b

ant Hadie mut ffiller

P
Aad madyt' er gl

i
Meer,

Eo fafl er wobl mancy i

Unb fab bie Wogen fidh walyen,

S e 4
nd Ber Bady fein liebfter Gefelle war. 1nd flutben Bin und ber.
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! ; . ns der Fetne,
Die Luft war rein und mild; £ ‘:{
i e s I otfe A
Unb wie aud ferner TWeite : Weber jener :,: erae ;\‘[,1“.

Kam ibm mandy Tiebes Die vom

ShoaR
Rodtr

Strabl der Sonne qlith'n,
idy i be

liebes TBeben

! Fam audy ber Edhlummer treulich, [t ber {dy Freundin yieh’n,
Spielt' um baé Silberbaay, Ny, bes Hained dift're Grime
| lind fdyleg fo @ill und beilig Unb ber Farben Lidyt=Wccord,
| Dad mitde Augenpaar. Unb ber ellen Silberyoort
Ligpeln immerfort
Ind mit temt Freids der Trdume .'f.*ic-f -.m? bort :
[ Sam Sugenblujt hevanf, Garoline!
[ Wb wiel gerfnickte Keime
[ WBiabien lebenbig anf. Mach ber Trennung in der Ferne
i Fablt evit bie bewegte Bruf

Und alte fdhine Stunben Dad Werbleichen ibrer Sterne [
TBurden ibm wieder neu, Unbd bed Hugenblickd Werluff.
Als Hatt er Liebchen aefunbden, Tiefen Giram in jeder Micne
Hnb Riebdben wdr® 1bm frem Mufl idh FHll den Schmery erfragen,
Darf ¢ nur dbem Edio flagen! —
Breudig mit Bebagen
Hir' id) '8 fagen:

WAL

_ Da fafif ein plitlih Graufen
[ Sin mwie mit
ind IWoagen boet® er braufen,
T S S |
[ Sab Liebdhen untergebn. Felnem wird ber Wunf gelinge |
Dem bes Glicdes Gunft gefeblt;
Seiner Fann die Gharvid gmingen,
Benn fte ibn nidt felbi erndblt.
b i beffPred Zood verdiene?

= Asnnal?
wturmesneb'n,

Caroline!

. Wb e 5;1, atd feinen Trdumen
Ter Epielmann {dnell ervoadt,

1nd fieht bie Wogen fddumen,

Und fieht ber TWellen Madt. Sdybires GLAE? entideive fie .
: NRuft body meiner Phantafie |
Ind Girt bie TWinbe pfeifen Siifie Harmonie [
Unb filormen um fidg Ger, Spat unb frih:
Thit nady ber Rither areifen, Earoling!
Sand feine Jither mehr.
1ind fo will &b bir vertrauen,
Die ither {doimmt in den Wellen, Hofnung memer {didnen Jeit;
:«Ln' Sturm vif fie hinab, Muthig roill icdh vorwdrts fhauen
Und feine Thrinen quellen | Sn ber Jubunft Seligfeit.
Bei feiner Liebfien Ghrab. uf bed Lebend lauter Bibhne
| [ Qiel’ ich traurig meine Hreife,
Da wird '8 ibm, ald ob fie riefe, LWandl® idy im gewobnten Gleife, |
A8 Tangen die Saiten an; Doty ‘e ASeniudst, Tuife |
3t fidy inab in die Tiefe et Iifes
: Unb bricht durdy die MWellen fidh Babn. Crpoline! |
[ |
Ynd von Teitern {don fleht ¢ fte blinfen,
Und Tdmpft fid) au ibr Doy, i [
Yinb DAl fre empor, banm verfinfen An Caroline Pidler
Eo Bither wie Spiclmann in's Meer. Nad BVorlefung der Wofamunbde. |

¥ GEinen Berg fab idy durdy Nebel fFeigen,
Sdyeint in goloner Morgengluth ju {dhwimmen,
Und ein Simaling will ihn rafd exflimmen, [
| | o fidy {dywoffe Felfempvinde newaen,

11 #
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Shen fdlingt {idy ein vertrauter Meigen, ( SMan
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Unb e wuft: Sdb

ani'd nene Glod

Elingt ibm Bold aus allen Stimmen,

minen,

wen?

Mgt ibr gutig wo

dy treten:
in Flely?
bir Beten,

o :
wone aebn,

Unb bem

mit Sturmedweben:

d nady ben golbnen Hiben,
o :

TWe b (“lLln.dhn am- Jiele flehen.

» LN
faltet Rie

thn wabr

Jn ber Stephanshirde.

mag '8, bad Sdicial an er

out, Wiknwei D.'.-S AU erfchuf?
" |

Miefen pran

Fu deinem Kdmypen ba
Dein - TRort

L o
t Jebaoth, firaf’
Benn mir der Ty

1 i A ! 3 i R bbb " ' | Is ¥ 1
Unb SMenfhentunft baut fidy wum Gottestempel. tab fann idy 1
Und widberfieh™ b dite mir,
—— S Yaff midy, AN Dick

Dinn Eeber
Luthers Monolog, Diein

Unbd Leb

it das MWeid)y und

und YPreid

ef? er in bie Neidhsverfa

ung qeht
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ober Tob
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bor' 1y eine Stimm? in n!n;..m Hergen:
4 "muzd auf, t

ou i

Ghotted,
) aeh’ iy frob 1

Fann ¢ midy s

gefipaltet: Hidy meinen T8

TRelts Unb ihm » Gheridyt,
Und eift, der grofie, mir vertr Jdy bin Welt verfldre

m und jum ew'gen Heil, Dad Dunfel helle & laubens & u:bl,-,

A oir Ruietradyt graufend Feuer an, Hmmiber it
s will pie Menae fidhy verberben, De (bung nidt.
Unb Himmel qu enperben. &t it in Goftes Mame,

Man for

s

vor bad Geridgt der Fliiie

oen einft 4 c_-r.*.ff.

Srorthioitiden o TP B o
ertheid’qen !._I[ memer Yebre i, Jum Kampfe I\. » Aum Sampfe, Amen, Ymen
; ganze TRelt .1|tt 1] | Denn eine feffe Burg i unfer Gott
] 1 vire Terf nody Fibn '~*It1| be, e gebe muthig fort auf mefner B\a
O T - . T %
nd ob bie IWalvhelt meiner NRebe freqt? i3 per & {dnvingt bie Jabn
| ) u ; Y ot v fies

ody nur getroff, bie Enael L.d;lun nir, fi

Die Beele 1.[\1L1|\1+ fich «a
r o

a
: v @herub bort L.1-i anier, [
Wenn ﬂT[i" failt, :1r.|.1 Gilaube fn,[ iyt ywanFen:
-.'11 :
Ty DECE Der (Seiff, or reifit midy madd hiiq fort,
Unmiderruflidy ﬁcl;i vas newe TWort!

Edyranten,




Sum eilften Marcs,

pem Geburtdtage der Muttfer, 1811

Sn weite 7

Weber ber Werge blawe Hiben
Nuf leidhten Sdyvingen

) [Tai=tl 041 nirtgein,

IRt Winbesweben,

Drdngt fidy bas ¥ied.

afi 3 glith'n unb fingen

Und wiegen und wel
i Ueber bie Werge
Mnd fiber Die HA
Sn bie Fern

Sum Baterbaus!

Pafi ef fagen und walfen
I Kreife der Licben

danger, und fei

T
LI

Bom fernen &

Liebe Fonn nidt veralten, |
Mo Treue geblichen,
Piche bleibt neu.
Und trift auch der Sdnger
Nicht mit qur Feier,
Sm Tdnen der Leyer

[

oy I § " i P
S e o nab.

war wad ibm [ebenbig
Jm Hevgen gliht,

Dad fpridht Peine Lover,
[i fein Bied

Zied will fidy vod) gefalten,
it im Pergen fraurig vergeh'n,
TGl bei ben Lichen fidh freudia entfalten,
TBill fie in leidhten Tdnen ummvehn.
Drum tiber bie BVerge
Und blayen Hdben
Jn weite Ferne
Hinaud, hinaus,
Jum Hreife der Lieben,

Jum Vaterbaus!

; Die Monatsfteine. i
Moy arabijder Mythe.

?Il!_ fdiner @laube blithte fonft bem Hevsen
~uf fiiller younderbarer Spur, I
Und jeder Enfipfte Freuden fo wic Sdymerien !
Un buntle WAthel ber Matuy. :
L.F.r fand geheimes IWort in Daum und Bliithe, |
Geheimes Wort in lidter Steine Glany,

i 'ﬂjm oben, wo bad Heer der Sterne gliihite,

I Sedlofi fidh der wunderheilge Krang

Waditrag, Ungedendites,

ad audy bad Hery auf bunflen Teqen fivebte,

Dad Nuge blicdte hoffend Dimmelan,

DIt
gal

e pon ber &b

Mur in der Steine &

~ Tt
2 lebte noch der &

ten in tiefen Hoblen

e Lieblinge fo. frew unbd firf,
Und Baudten tn bie flaren Seelen
Ein Tidtes Strallenparabies.

Unb Dober DBirfung Hel’
Durdiflammten bren fremben Glang,
Unb fo aud tiefer Erbenpforte,
Entblithte ibr gehenmer Krang,

Unb ywand fidy wm den Flug der Seiten
Mady Dober rdibfeleoller TWabl,

Und frat mit {innigem Bebeuten

Still wirfend in der M
Hnbd mit gehein
Erfreute fie des Meift

Dod) plislidy ward aus Lebend Rechen
Der Sternenalaube ffreng werbannt.

ge. Worte

Der fdydnfte Traum ward und entrijfen,
Seit man bie Geiffermoelt vermwarf,

Sett man nur falten TReisheit{dliiien,
Unb nidt dem Dergen glaunben darf. —
EF3 foridt fidy in ben lidten Steinen
o Har ber Farben Nathfel aud:

Wie ew'ge Binthen fie erfdweinen

Fn ibrer PWintter dunflem Hand.
Drum, nwem nod) in dém treuen Hergen
Die Life Abnung froaumbdli
Wie firfer Tr iefen Schmersen,

Der bordje [l bem Gheifferlied.

alitbt,

Sm Januar
Beginnt dad Fahr
So falt unb flar,
Aller Freuben bars
Drum bat thm Natur tief glihend Leben
Jm Hyacinthe beigegeben,
Der bad Auge mit Flammenroth bearitfi,
Unb fiefed Wirfen in fich fdlicht.
Er wdrmt dad Pery
DBei Faltem Scdmery,
Weffeaelt bie Freunbidhaft
SRit froblicdher Luff,
Und freibt bre Feinbidhaft
Yud tiefor Bruft.
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glithenben Edyme
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| Nm Halfe, im reinfien Golbe gefajit, or e Herien:
! foraenfret,

2 unbd treu,

BT ibn am Hergen.
Am februar
Mimmt {dhon die TRelt

mabr:

Drum Dat

Hmeth

Neh' und -LTC!L';

trauen,

Sn feiner 7

- "

Sdn ber Dtatur
benbige Bdrum.

ber Emara qo

Bilesibefaalt
lenbeteelt,

Ind 3dlmt den trunfnen Webermutth:
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lind

o0
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ngi,

1
Zebend Ketme {dyaut,

\Echledten graut,

o=

|
= | _-\.‘ - -
& | LAl Sirablen|d
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L] . 1 -
Der Hinfi'aen Liebed nb o
Sind ;:\.‘1'.|r1.[.'|.-
Snd grime Dofinunadfeld: i
™ TP SN ey .
Denn alfo iff bed Steines o

: 3m

Der fidh jungen SMdry 5

[y[ 4 X ta . A 3 e 4 s
Binft bie Liehe ben le'-CI: Giruf

erforen, - oy

Der Heliotrop, von ber 17 hag Y
5 &4 foi't ber m'-.v['r:'

IWard v

Dody ift er

Falt geboren;
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er Wi

undlidy \‘u"d";[

¢m Farbenfpie

Ll'.ntl; {“.-_',:L]‘.r

SNorgen,
dlidyes G,

bie qualendben Sor

orgen ber Eiebe jurdid!

q Falten Grab, '
Streift bie Dulle ab, . ;

lll""' 1B

'.‘-I'I:i-\"[ {i

mit frmifdem TRalten

Der Juli

@idy nen qeffalten, Al -
sln' s bafie Arict auf ore ABelt ben Briutigamatuf;
i i - w | ¥
At = J Do flammt bie Lieh’ auf allen 2wveiacn
Der flare Sapbir. Ay

Brauft,
diten th‘m.

G\ '
T Da flammi bie Siebe ¢
Gr ift ¢in beitred @ y

o T

Wi alle Fouidk gl Unb in der Sefiible berau

2oie alle FovidFinder find TRebt ..{, bi
ic

STy Al 2 oy ¥

{i Bl bag Leben fo Thl[ll':'i idy ¢ Oram ypard . fol
am o . AT Ware ieol ertebren
whan ment, er | ung wad Jif[‘-c-} gethan Ein fe = L
o 1 gethan. i fi 820
=t Tdteon &
Beridbnt er die Horren [ Der in guten l-'Il[?l'Hit‘L‘.‘-.‘El Siu geboren,

Heryen, | - Dellglizhend, wie Beifier Minne Lobn.
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¢d new im Beber
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erg und

Daf

'_.':\... Huau |'E

whLiu

fin ver{dbnter
10 1wie [e l““"-_l

feine Wnrnbe mebr bie
&b ward im bdenn
Der boppelt gefdrd 1y
Merfur
Eroe

(1L

qeaeben,

qeLe

fem auf ber aleiht.

1 & macdt ;

nerm TWagen;

oy [FarfE er bad .

n ibn bie Gewaltigen fra

~TLHT .'!‘|L‘.1

qetl,

Die reifere fraft bad Leben beqritht,
2ie MNatur Hat ernfie empfangen ;
A gilt midyt mebr das eitle Prangen,

grer MWerth wnd filler Sdyein

Tritt mit befheiv mer Slarbeit hevein.

Drium ward ber Ehrufolith

Dte IWeihe

 folihed Ereiben in fidy vermidl
fo :'r*ll" fc. bolo,

& ijt fo quL'

Wie golbne

Und wie bes

Din Fricben in tobenber Bruft erfdafft,
oo ud) er mit fanfiem Walten
o

A e e
Ao im Herien fidy nidi gefalfen,
mit feiner fHllen Pradt
Trdumen bie friebliche Madst.

W i
Wor bifen

10,
Mit Oetobers Beginn
'Tmr bes Epdtiahrs

rubi qer \._;
--. 4 -Lll!‘[ 1]'\|'|‘1 Yoie 1]

int
eber FObL un H

Usid It fidh friedli d ben ‘:c"_"'utll par.
&
nEBE 'I\["T ou in ber Taae Werblib™m

Thaues den Aquamarin
: .1'111| |-[~ e Strablen vole Deeresneelle,
Aber unendlidy Flar und Gelle
Cr iff fir pas Nuge ein lidted BVab

b fdhhrat vor Fe 1\1‘“: it und Werrath;
Lody ift v micht aller Reute L,

dnd [Si’_ judit wedt e in mandier Bruff,
-»'ul-lt man ibn in filfen SMonbenndditen
Beim famen 2Banbeln an ber Redten.
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11.
Nowe embers Qeit

Tritt in dig Welt mit bem TWinterfleid.

|-i
Sn Degemberd TRutl
Starrt afl ber :.‘;.::L:- lebenbig

&g birgt fidh bie
| @ bedt fidh dic 5
| NMir i bed \’:_[‘-1",“‘?1'\1'.

Sebrt bed Lebens Farbe guriich.
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MNod jepweiqen die € 102,
Nod n.l'—fr bas L".'c't. nody. {dlaft ber ¢ &trall:
Da winft der TMeiffer, die ].i1|.11111.1‘ el
Uno er erwadyt, und lobert burdy bie Hallen
Unt wedfelnd in' bem Sauberfreid ber Tone

| TSallt Sraft unb Unmuth ben ve mgnen Gara;
:‘:\fih {dnoelat dad Lied in glangerfiillter Schdne,

| Dann webt o fanft yum fufen Brautgefany,

Und fleuat ed auf, ¢ ben Einflong frine,

| Exhebt fidy {foly bed Chores hebrer Slong,

[ Unb will mit den ermsecften Harmonicen

| Des Hergens Selbnfudt nady der Heimath sichen,
! Dody pldelich flvdmt ber Tdne Ullmadht nicher,
!GN ieer von Larmonicen bridht Dervor. —

| Fad raufdt und fimt im TWetterflug
Mad {dhldat melobifd) donnernd an bad Ohr?

ber Lieber?
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1812.
aer Fri t in flaven Tonen
Auf ber .~|-;:,c mimert ﬂm‘\u,

nd bed Ponbe

Dort ben IWald mit

bent Werg unbd bu]t i Q?if{c;l_ﬂ:n'

1nb idh bade mir im Winbedhaudye
Meine Herfie, wild beyweate Freujt.

Wie ih va mich in Erinn'rung taughe,

Drdngen fich i3

MAlle B1 el'ger

L"' elenange

Siebealufl.

Wie D mir um erfenm

ey, idy fel’ Dich feit nodh vor mir fteh'n,
Mie Du mir

t biefen Engeldmienen
MWie aud ferner Hinumeldoelt
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erfdyienen;
SMdbden . Du warft qar au ywunber

MWie iy dann ein Fill wnendlich Lichen
an ber trewen Didterbruft empfand,
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TRimypern
mmernd gefdyloffen,
Wnge,

Pimmer e &

l’.n\nh
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| Steiqen hinab,

| fafi afl® die Tnodpenden
l Blumen ber Freibe
Braut,

Sdymifen bie
Dafi wir in feliger
Scwvebender Mulbe
Borqlod bed Pebend
Tirbel durdgleiten,
Grabed
Dimmernde Abnung
Weide auf einmal
Sreundlich begrifit:

Bid und ded

Obder Fannft bu mir
Dad nidt gervdbren,
Ruf unifre Seelen,
Wenn fie im Fuffe
Selig fidy finben,
Jdn ber Umarmung
Peiligem Raufdpe
[nnig verfhlunge
einer Verflirung
MNdbe aet
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Muf fte im Sturme,
Taudye ben irdifden
DBebenden Strahl
Ginell in bie TBelle
Groigen Lidytd,

Beim Gewitter
1812,

Mr H'L‘Ilhr rollf in ywilben PMegenfdhaiern,
it Blite [o ichten majeffdtifch brein,
dl' treibt bie Sebnfudgt aud den dumpfen Manern;
~5'L arof it '8 bort in Blik und Megenfchauern,
Wie in der engen Jelle hier {o flein!

Pa! wie bas udt! So fubr '8 burch, Hers und Leben,

€0 traf bie Liche abttlich ffarF und FHibn,
s qus be Tage wimberlofem Streben
Dei Bild allmichtig miv erfdyien.
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Dad Peben war

su Furg fie meine iche,

Dhie Welt 3u I'i.u'in, st arm an 2ot und Sdimers,

e muf'gen Maber fodien tm Getriche:

a fand idy Didh, ba fand iy Deine Liche,

Und was bie Welt nidht gab, bas gab ein Hery. — |

a
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Sn Deéiner Bruft find meined Sdickfals Sterne,

Jn Deiner Brufi leat meine 20elt

Und was idy fonff gefudht in dunfler Ferne,
Dad Unbegrenste flof Il| fl -m. Flammen,
e fdidne Form 4

nd auf den Yltar ift

Jdn der

Madt,

Jdy bin Dir nal’, nur eine binne Mauer
Trenmt midh von Dir,
Du frawmit wobl fdon im fanften Sdlummeridauer, ||
Wielleicht von mir.

Nuf diefem WFADI, der oft in Heil'ge TWeihe
Didy eingewiegt,
MHubt jesit bied Hory, ba
Entgegenflieat.

Dir voll Muth und Treue

PMir ift *8, ald blabten aller Sebufudt SFeime |
Melobifch auf, |
As fliegen geifferflitfiernd Deine Trdume |

Ju mir Derauf.

Sy fuble pldalidh in ben dbunflen Lodfen
Ein leifed 9Behn:

Die Abnung ruft, bie vollen Abern flocken,
Die Pulfe flebn. —

E¢ war Dein Geift, und beilig auf be
Fapltr idy ben Kufi.
NAn Deiner Rppen Hiffendem Gefange

Sannt” idy ben Gruf.

r Mange
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in ber AugufFiner:Firde ju Wien

Sdy frand Dir aegentiber,

Sn Gebnfudt aufageldff,
Biel Trdume iehn voriiber,
Nady Dir {hau’ idy bis

Und o Du 1

Da webt ¢in flarver Himmel

Im Didy den lidyten L"‘:',":[;-:i‘lr
Unb in bem bunten Getiimmel

B iy mut Div allein, —
$ordy, da faui die Orgel nicher,
Tobes El wgen, Sieaedlicder,

Dies irae! fturmt oer Ghor.
Die Pofamnen bir* iy Blafen,
Und melob'{de Donner rafen

3 bem Gf wild Dervor. —

Da craveift midy ber e,
Sn bunfle Ghefidhte

Zaudyt e dod jucenbe
Sterbliche Wuqe;

nb Erben fplittern,

Unb Sonnen fallen,

Unb Bernidytung durchidhreitet
ie Meere Dev WWelten,

lnd bonnert Entfefien,

Ded jimagften Geridy
almende Ubnung
yitternde Grab, —

aus
TBad bie laute
lieat gerfdyr
tbe Friedht bie Madt.
Deriwseithing auf der Yippe
@.ﬂ:[ﬁf oer enfdhbhert Geifel ba.
Der Geopferten Gerippe

Grinfen, ibrem Mirber naby,
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|

| menden Madpe
Dinunter, binunter,
Sn alle vier MWinde,

Und aiffern {eb ih

Und bleiche Wersweifluna
Auf jeoer Stirne;
Und Bofen der Made

| Ergreifen bie Shinber,
Unt ¢ Sdhaar
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Folgz mir, lieblic

Hraut, auf ben Sdywingen by
in bie Heimath,
u ber vermanbien Stabt fiubrt didy bevaufdt mein
Gefang.
Bddbelnd entfalte bie Flur bie vaterlindifdhen Bluthen,
Lddeind audy Breife vor bir Zeben und Licben fidy
aus.
[ fabt iy bie Heimath gefdmdbt, vergieb '8 bem inneren
Grimme,

'tlndjfrug, 1lnqr\1ndtfea 91 |
Dod wad Fmmert bie Liche fi 1 ¢ l
ad Flimme ¢ Ziche fid) um ber Wergangen:
Deit Stimme; I
Dft, voad bie Liebe gertrat, bat bie Gefhidite e
bobt.
| Unberd will i) bich preifen, bdu Deimifdes Land mei
ner ﬂu.f\.!‘,
Dafi ber Gelicbten Hery froher enfgegen bir {hidgt. —
Solge miv et in mein Thal, — Sn langen filbernen
Sreifen
TBalst die Elbe ben Strom vweit aus Bobemien her.
Siehft du bie Riefen dort am Eingana? im Nebel ber
Lirfte
Heben fie brobend bad Haupt fiber bie Hlfibenbe
T |

bie Ghalle mir auf. —

g fery war fo voll, fo afibend in Zieh’ und | F

Beaeft'rung, |

MWie ¢in aefrorner Bl fdlug die ffl‘[‘ﬁfnt[id;&ilf
brein.

@iely, da trieh midy bie beimliche IButh jur beiffenden
Reve,

Uind ber giftige Grell warf mir die Galle Hinein. —
Yein, Gelichte, fo mein® iy '8 nicht mit bem Deimifen
@aria
L AN

Wnd idh ebre mein Woll, wie ed fich felber geebrt. —
[N [ o ¢
dreilidh, die Qeiten find {dywer, ¢f Azt unter fremben
Tyrannen,

Unb bad gebulbige Land fdent bie vermegene That,
Uber Mdnrer gab ’8 body und Widnmer giebt ' nody
in Sadfen,
Mo bag deutfehe Biluf ehrlich und wader fid regf
Richt die Peinviche brauden fidy, die Ditonen ju fhdmen,
Rutber und Wiorits nicht, afle bie Helben ded iehs.
| Tofl ge adit iff bad Wolf, dody der Sadyf’ ijf nim:

\\.]1'1 T
| mer entarfet,
Hub ber geerbte Rubm foll ein evrungener fein,
[ Benn o8 ber Freibeit gilt, wenn ber Tag der Madye
aefommen,
nend die Elbe gefdrbt.
Wolf, den Weltenbe.
. avinger;
Sein alfmidytiq Gebot brady an der mdnnlihen
B Srafjt;
“tody bei Detmold fihlugen fie gut, da tagte der L*nhmlu‘;
Unb was pas Scwert nicht befieat, fieh, bas er
. warb fidy bas Kreus.
Dbin ﬁl‘];'_‘,[‘c Berab, und TWoban wurde ._,nt'lil)'l'l!]l"lf,
Und an Kaifer wnd Reich Mniwpfte der Glaube bas

Unbd bas frdnfifde Blut i
orl den Grogen Beftand m

Rolt. —
Wobt mit Hedit wird betn Land bad mannerfolye ge-
L {dolten;
i Delden und Herr{der viel Hal of in's Leben ges
fitbrt;
| e auy Sadyien it gut, und nennt aepricfene Ma-
i e,
Unb bas wvermandte Wolf aritft bidy mit beutihem
Gefang.

eff gefdbloffen evBlfE bn bag Thal, ef hat nur der
Etrom fid
fibn burdh bie Mauer gewliblt, bie ihm entgegen
. fich Ehirrmt.
Aber friedlidyer piebn fidy die fanftern Ghebiange
Thales,

Jeidhy mit Dirfern befd't, dort an den Felfen Herab,
Eingelne Willen erblickft du, ed gleiten 1|.1[r;f}L Gonbeln, |
Bunt mit Wimpeln ge n,w.L{r fiber ben ruligen

Strom,
Pirna Tiegt bir jur Linfen, bad muntre lebendige
'\..I\.:.Dl\.{}t”
lind ber Sonnenifein prangt bell nod im Seheiben
bed Lagd.
Grfennft bu bie beitern Ge:
bdube
Nah? an ber Elbe Stranb? — Pilluits, fo nennt ;
fidy ber Dt |
Sveunbdlidy Dat fidy der Hdnig den freunblidien Gharten
erpaen,
Und von dem Borsbera Derab {dnveift in bie Ferne
ber 'I""JIL'E.
Dinab an ten Bhibenben |
1ifern,
Dirdy I8 eingdrien babin, Idngé an ben Billen |

Nber fieh gegeniiber!

a
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ber nun folge mir meiter

vorbel. i

Ndber wnd immter ndber erfdeinen die Thirme der ||
Hauptifadt, [

Wiere 34bUE bu, ef Debt flofy fich bie FKuppel |T
cmpor. |

Dod) wir Eu:mm..la Sdyritt. — ,,Tad {dimmert {o |

weifi burd) die Pappeln?
nReben fdymicfen den Bera, Lindenduft flinfFert

mir am? Y — I

Nljo fragft du, Gieliebte, ba reiff® i an® glibhenbe |
Dery bidhy, {

§tiijfe bad liebliche TWort dbir von den Lippen bin: :
weg. {l

Sieh! meinem Vater gebdrt '8, und dir, und mir; |
manthe Stunbe {

$ab’ iy da frdflich verlebt, Dab' iy da muthig |
verpraft. [
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Charaden, Wathfel, Logogrophen.

Feliblin
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frdumt, —
Sieh, ba wendet bas ShiF fidh um bie Ecfe bes
Uferd,
vop biv, fie,
Stabt.
Ha,-wie die Bride fidy floly aus den fhimmernben
bellen empor Debt,

idy vom

Hnd  min

aben

Sb qudle,
meinen Hi

. | @Dody obne Dornen reidy” ich Feine Jofe

bie Loofe,

1 Gavten!” — fo
idy, bad Steuer
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Yenkt den {dhaufelnben . fdhnell an ben winumeln:

Hreudig frag’ id didh aus per i hore o ; = y
: if. Lo veckt end) meine Geffalt? Hat midy cin Gott bog

demrdiat,
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slujtern: ,willformmen, mem 2Weib, Dier in ber |
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u - o
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fi Unb bie Picbe qicht
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| Dotk bie jubeinde Sdaar ibre Gelichton jich e

‘ Grit fallft du an Hes Waterd BeuiE, dann umarmt t-i:h
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Wadytrag , Ungedeudktes.

Dody ¢8 wanft bie Gewalf, fie fann bie Birbe nidt

Die fte gieriq umfafit, und bas Erbabene

MWandelif by aber die Tron

olympi: |
fdyen Ghotiheit,

wenn ¢d3 ben NeFrar
veicht

ung

i

Hller Orthographie jum Sdirecen
TWird jefit der Mithiel Lm:'um-.nu*-- fautt.
will ¢8 den Pefer neden,

Jivitif ibren LI_-n'n nicht traut.

Muthwillig

er Sulben, mit Saubergemalten
e Banb: [

ten Gejfalten

tet um Geiffer
Dod) nur im Nbals
2ebt fie allein i

Das ma

e
ber Lrdume Fano.
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lidy om arunenben faube i bifiben,

S im L'nul ling Der gmeiten Lood:

| Sdialben ded Spdatjabred jielien,
wt fie bervor fidy aud bumflem Sdyoof. [
Wher mit beifiem Lichedverlangen

Sehimmert ves Gangen gdtili

Gllilent im Sdaume der U empfar

EHES
Hiler Ronige Sénigin,

T

S 3 s F
Dft bin ich der Menfdien cingiges MWiffen,
Dt Benfie aishi : 5
i Grofie giebt fidy mit miv mur ab,

Mids xy i

Wid) su erseugen find viele beflif

Wer mich bat, Fommt an ben Bettelftab. !
1

EEB\‘T 0

Andy per &

oer

denft, Dat vieled verbrodyen,
ll‘c’rmu['* hirte midy gebn;
Ber Stumme fe 1bjt hat mid ausqefproden,
E:t‘ ber Blinbe !-ﬂt midy gang beutlidh gefeln. |
ratid und ofne Ghelb, |

Wlan erbdlt mi
rgangen Aelt.

S bin ber rfio r?

ﬂB_‘“‘ gritend den evfien Sylben entquillt,
ET‘""‘“ nur bie aierige Heerbe,

Sie menfdienerndfrende Wursel verbiilit

il befyeiden im Schoofie der Erde.

| Erfdhien den Menidhen in mandyer
| Ein &d

¢
| Und ed formt fid

]H‘..u'r:'r ed bi

Do wasd freben und 0dlf it

Das 1 bie Dritfe ber &yl
Einft b tas Ganze mit Jaubergowalt

S unterirbifden N

eichen,

Gejtalt,

noer &
Dod fidh [dngft won ber Erbe

So bag ibn die Sage ber Vorgeit nur Fennt

oy sy i 4
wabenfrob o Sichen.

aetrennt

Etill empfangen im garfen

~ . g
STt i ped

hervor Dimmeld

1%

Und bie

Daf ¢8 im Drange der Feiten aebeibe,
Mnd ef rveift mit bed TWefens dunfler Giewalt.

Fwar muf ¢ enbdlidy vergebn und erfalien,

lnb finfen muf ¢
Dody jirablt
Sm neuen Fr

ichen Macht :
verjimaf durdy bed Girabes &

Pradt.

mit feliger

ieff b ed

1'r1'r',1.* IBangen
mit javtem Werlangen
undy Ehal,

1‘41 o :lmﬂm
So webt ¢ fidy innig um Berg

h glubenber widit bie Flamn
flregt gerfiveut burd) bad bldulidhe

inb

&
&

o iff bad Ddthfel sur Klarbeit servonnen,
prichff bu ber Deutung Saubermort ang

¥

sur blibendben {dbnen Seftalt,
Gottheit feqnet '8 mit Deiliqer Teibe,

93

reiyehn und neun,

l.ll‘=u|

e
me oer Sonne,
DHaud ;

.
Eriffit ou als Sdger die evjfen, o madyt du bdie
oritte; bad Gange
Sit ver erfien Gemall, Vater ber britten und Sobn.

9,

S ftiller Unmuth fommt *5 gejoqen,
TRie Dofentfecten BIUDE ed auf,
Und durch bes Wetbers blaue Woaen

Steiat ¢¢ mit aoltmer Pradt herauf.
Samnft dbu bed MAtheld Lo{ung finben?

Qei Sylben mbgen div '8 verFlinben.
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(l TBohl qiebt o3 eine midit'ge Heerde, Qeigt fidy im herr]
| Won Feinem Anage nody qeydblt, s
&ie reeivet berrlicdh fern der Erbe l\:'_:I.‘, bie aud eigener Hraft befannty,
Bom Glang bed ew'gen Lictd befeeld. | g
AWifliE dbu der Ldmmer TMamen Ten [ Madtig fiebt fie und arofi, wnd TWolfen umifdl
Die britte Sunlbe wird ibn nennen. e H "1.‘.:'.
Sieh’, ba bridgt ber Barbar durdy bie beiligen Schvan
! | Fen Ded Lebens,
| Um friben Tag erfdpeint bad Gange 1ind die Gowaltige fillt, und jerfdmettert im Sturge
| Und feigt empor mit Deit'rem Sinn, ben Erofreid.
f Unbd in m Piorgens jungem Glange j
Nertiindet '8 bie Gebieterin, ’ A=
Unb folat ibr nad durdy alle TWeiten. _
i Spridy, Tannfi du mir bas Kathfel deufen? 12
| rhiay |
Hl e [ Die erfie Sylt’, cin Gott, beberrfdt bed Ranbed
| | Huen,
; Die groeif’ und ¢in Mame, oft beladt.
| 10 Dad fdwade Gange wird in der Gewalf der Frauem
i Der Domnerfeil ded Jeusd, und fpottet aller Madt
‘ Huf r'lr'“”-r Fittig formm’ iy geflogen, | |
| Beraufdhe bie Sinne mit triglichem Trawm, | -
| ndb von w} Gefetied Mrfraft qesoqen | ¢
I Edywed’ iy {dhnell durd der Welten Raum | 5 "
| . S ’ S G P - o
| @& treibt mich, bad emige Lidht su erjn |
il s " s -~
Unb wer iy bin, wird bie erfle fagen. Dicin Ganyed webt fidh mit fFillem Verlangen
I Eo innig um rofige Mdbdennangen.
| 3 : Dret Jeichen himweg, und der Phantafte
3 By ' Vaube warh Sy | i
. r\‘ﬂ!]'- -_1Im. {n Yaube ward idy geboren, Ded vermdbl idy bie Hormonie
| die firablende Sonne i ges Fea i
|- : i E:' be oomn hat E' J(_: Hells Ein ¢ nody, und Leben entquillt,
| sy Tow G a sovl v as | o ; r
Und m‘-‘“‘_" HEHIEL SAIH it el HElns Deriore, | $Benn Feimend tr e im Srnern {dwoillt. y
| TBenn midy ber BIicF ber Mutter erveidt. g
Jm Dunfeln nur Fann id) felf mid begrimben: | - q
| SRidh werben die letiten der Enlben verfimben.
[
14
|
| .-?Rm ¢8I D Ubenbs {dmeidyelnden Liften SR Be Peben
| ©kh' i) im Garfen, bie Blithe gefentt. | ¥ :
| Y kot | b baue nur \mr 7
| Scb Tifle die Nadht mit balfamifthen Diften, ' Wo Hergen “
5 ’ X ot g & L2 t
[ Bie mid) mit filler Liehe umfingt; | e )
I ine i ni ) 23 Da fegn’ idy n Zichedbund; 4
| Dod) gling' idy nimmer im farbigen Srange. i 3 o :
Fennft bu mein il Gefdyeidnes G 1308 5 T ficy mein ernftes Peidy begriindet,
. L4lvily ] ang ]
. 2 fogolsd : TWird nie bad Bk sum fadt'gen MWab g
| b L ) Wenn fidy bas Hex et mit mir perbinbet;
| - eqt e3 ber Liche w In an ;
1 "-\‘ i ~ .
| 1 Theb* bem, ben idh gavarnt 1:*1'.11‘I-|'|-‘.-, D
[ | Denn furdyibar wird bie Macht it
| Bt : - " Bernichtet it bag GUEE bed Lebens
opnd, wie nennit ou ven Wiann, der in vaferldn: | e 4 Gliid bes Sebens, L
: b = vl Ghefeffelt vor bem Hodaltar
Difdhen 2Weifen = e
A K 3 22 l._x'l‘l‘ T 1 iy ffay Tkt 1A ] =
Jiuhn bem Pelbenaefang des Gf Ded frefflichen, 5 b PR G S R
| N | pen werf iy Din: !
nadfirebt, | 2 s et 2
5 ann mir n i e o
Dem auf Helicond Hhe die neunfach feiligen Mufen | SEOE S "ﬂ?l entrinnen, £
| i 1hed & y
{ Sreubig bie Sdidf wmwanben mit gritmenben Bldttern | ves Richerin
: Ded Delinmeigds : ' am o
Sendre der Eplben Stand, und bie Ldnderachict T




S
-}

¢4

i}

| TMad
Eidh trpulos
PWerm To

mit bem eng verfdnoifert,

pann nur von ihm frennt,
Ded f ben Blick umbiiftert,

5, wad die erfte Sylbe nennt.

Dody wo fidh bei bed Schicdfals Walten
Ein Welf verein! jum ew’gen Bund,

Die eigne Sraft frei qu erbalien,

MMadyt div die yweite Splbe Funb.

;T"?Lf“[ Fann bie & C[}“I' it F'h.h'r[ \]ifjlhfu'lr
| Bo baf man TWelt und Reit vergift,
Dody ewig nie bas Hery beffriden,
1 fie nidt audy bas Gange iff.

| 16.

€8 muff dag gange MWort, bat man ' mit Liff ae:

fangen,
T L . gy I T "
LQurdy feiner britten SKraft Do an ben
| bangen.

er;?-:u '0|r bie britte ju,
ubn und mutbig {dnell tad Gange,
dertn fonft entflicht o8 dir im MNu.

Eo faffe

| 1 )
| 18.
[ Dog : :
| 5 exfie Daf lﬂ on mander flug gefagt,
T LR T
Jmm fidh o -ery in wilber Sebnfinht trennte.

-1\|'1-.|~1., niur wo die Lieke Thm.

midit' i) 's nicht, wenn idy 8 aud

iWeite ot ein fleined, Fleines TBorf,

Lo baben i

_ U0 Daben wiv von feiner. &tdrfe Proben;

3 tapdiis o B ¢ - o

=2 taudhle Telten tiof in Sampf und Mord,
i Liebenben Hat ¢4 sum Gdoft exl

1 Flehn
Trn:m bied sur Entideidbung
batt' er nie gefebin,
Wie bt sreidy ber Heffnunas: Morgen tagte.

x-«‘“}‘{_"‘w'c iff ber Trewe ﬂl'll\' Pfanb,

53 onady fich mandyes Singlings Sebnfudyt bhdte,
[~ Dreimal glficftich, 111cm ber Liebe Hand
| 3 fhbner D¢ eutung feine Blithen pflicte!

e 1 S

2 )
AN dre beffer,

r ’ )

L

erfien

P
rlll-;tluf

f‘JlEl-.-r in werkld

| Wolfer swinat ed fir die

Dad erfle it bed Menfden befter Freund,
Der gweiten ba :|” man wviel, mebr al3 f
Dody fill bamit, *3 iff gut, fidh Furg Ju faffen,
Sbr miftet fonjt bad Gange holen laffen.

Die Erjten lenfen bie |
Dyie Lete fdmidt fidy mit ftattlihem Bart. |
Unbd gebt '8 in bie Brandung bed Lebend binein,
So mag bie Licke bad Banze fein

|
|
21, ‘
|

u]e:u iing ponnert burd) bie Seele
Und ©pbdrenflang dad Hery durdidringt,
Wenn mir bad Madchen, dasidy wable, |
N8 Erffed in bie Urme finft. |
Denn wie bie pweite andy erfreue, I
Wie Diamant und Perle ladt,
Ein Hery voll Glauben, PMuth und Treue
I m alé biefe ettle Pradt.
Dad Erfte jirablt im {ddnen Glange
Dureh all® der Jroeiten Jaubertand:
ie Riche it bas Didjte Gane,
‘W-.I bem, ‘ber ilren TWerth werfannt!

[ B
2

entbend, niz begontnen,
bag Erffe in ber Feiten &

14
Prang
Dad Afom umarmt ed, wie die Sonnen,
&5 wmarmt den Engel, wie ben Turm.
TBag idh dvir im Sweiten nennen werbs, ‘

Grensen [9_1 nie
¥
i

furm.

S bes 18 qrifiter Sauberbann;
PHeren ber Erde,
TWunfdh und MWillen DHat ¢ der Mann.
tem Sfernenglange,
Emfig laufdend auf bed Mufes Ton,
Etebt ald heilge Diencrin bas Ganje |
ben Glotted liditaefdminfiem Thron

Ueber

dyeint. |

T R

B i




	Jugendlust
	Seite 80

	Leichter Sinn
	Seite 80

	Ständchen
	Seite 81

	Mein hohes Lied von der Einzigen
	Seite 81
	Seite 82

	Wehmuth der Liebe
	Seite 82

	Der Jüngling und der Bach
	Seite 82

	Spielmann und Zither
	Seite 82
	Seite 83

	Aus der Ferne
	Seite 83

	An Caroline Pichler
	Seite 83
	Seite 84

	In der Stephanskirche
	Seite 84

	Luthers Monolog, ehe er in die Reichsversammlung geht
	Seite 84

	Zum eilften März 1811
	Seite 85

	Die Monatssteine
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87

	Nach der Aufführung von Händels Alexanders-Fest in Wien 1812
	Seite 87
	Seite 88

	An die Geliebte
	Seite 88

	Zum 13. Juni 1812
	Seite 88
	Seite 89

	Beim Gewitter
	Seite 89

	In der Nacht
	Seite 89
	Seite 90

	Am 21. April 1812 in der Augustiner-Kirche zu Wien
	Seite 90

	Dresden
	Seite 91
	Seite 92

	Charaden, Räthsel, Logogryphen
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95


